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’ ’ premiere ’ ’ fuer karLsplatz - umLeitungen

Wien , 13 . 10 . ( rk ) morgen , dienstag , erfolgt der

auftakt fuer den grossen 1 ’ umleitungszirkus ’ ’ im bereich

karlsplatz : so wird die kaerntner strasse fuer den verkehr

in richtung stadtauswaerts zwischen ring und karlsplatz

gesperrt , der verkehr aus dem Zentrum zur wiedner haupt-

strasse beziehungsweise zur favoritenstrasse wird durch

die operngasse geleitet , die operngasse selbst wird ab

morgen auch zwischen verkehrsbuero und der sch leifmuehl-

gasse zur einbahn stadtauswaerts,

gleichzeitig werden zwei bestehende einbahnen um¬

gedreht : die margaretenstrasse wird zwischen sch leifmueh1-

gasse und reinprechtsdorfer strasse zur einbahn und steht

damit dem aus der einbahn operngasse kommenden verkehr

zur verfuegung . fuer den gegenverkehr in riehtung stadt

gibt es die - ebenfalls umgedrehte - einbahn schoenbrunner

strasse.
in der nacht von montag auf dienstag werden zudem die

sch leifmuehlgrasse zwischen rechter wienzeile und wiedner

hauptstrasse sowie die resselgasse zwischen wiedner haupt-
strasse und operngasse zu einbahnen , schliesslich werden
im lauf des dienstag beziehungsweise mittwoch die marga-
oetenstrasse von der reinprechtsdorfer strasse zum gaudenz-
dorfer guertel und die schoenbrunner strasse zwischen

laengenfeldgasse und pilgramgasse zu einbahnen.
+++
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die simmeringer heide;

vom Weideland zum industrie - und Wohngebiet

Wien , 13 . 10 . ( rk ) sonntag , den 19 . Oktober , wird um

10 uhr im simmeringer heimatmuseum , 11 , enkptatz 2 , eine

neue sonderschau mit dem titels ’ ’ die simmeringer heide-

erster wiener flugplatz ’ ’ durch bezirksvorsteher Wilhelm

weber eroeffnet werden.

die gedankliche gliederung dieser ausstellung reicht

dabei vom Weideland bis zum heutigen ausbau dieses bezirks¬

teiles als industrie - und Wohngebiet , vieles ist im laufe

der zeit ueber die heide hinweggezogen , wie etwa die

tuerkischen heerscharen anlaesslich der beiden betagerungen

Wiens 1529 und 1683 . artillerie - schiesspLatz der wiener

garnison , pferderennpLatz und erster wiener flugplatz,

( vor 60 Jahren fuehrte hier der beruehmte franzoesische

pilot Louis b t e r i o t seine kunstfluege vor 300 . 000 be¬

geisterten wiener durch ) waren die frueheren , vielseitigen

verwendungszwecke der simmeringer heide.

zahlreiche exponate geben davon Zeugnis und dokumentieren

den geschichtlichen Werdegang , wobei jedoch gleichzeitig
darauf hingewiesen wird , dass sich auf grund einer auf jahre
ausdehnenden planung der wiener Stadtverwaltung das ver¬
traute bild der heide in den naechsten Jahren grundlegend
veraendern wird.

die ueberaus interessant gestaltete sonderausstellung
wird voraussichtlich bis mai 1970 geoeffnet bleiben und an

Sonntagen jeweils von 9 bis 12 uhr zu besichtigen sein.
+++
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parkgarage im akh soll ziviIschutzraeume erhalten

Wien , 13 . 10 . ( rk ) im Zusammenhang mit der errichtung der

parkgarage im wiener allgemeinen krankenhaus sind derzeit Unter¬

suchungen ueber die moeglichkeit im gange , raeume fuer den

Zivilschutz einzuplanen , den beratungen liegen die ergebnisse

einer Studienreise zugrunde , die kuerzlich von Vertretern des

anstaltenamtes und der bauteitung der arbeitsgemeinschaft der

republik Oesterreich und der stadt Wien fuer den neubau des

allgemeinen krankenhauses in die Schweiz unternommen wurde , die

reisegruppe hat mehrere zivilschutzbauten , vor allen notspitaeler

und geschuetzte operationsstellen , in zuerich , muensterlingen,
luzern und kriens besucht,

das erste gesetz ueber den zivilschutz wurde in der Schweiz

im jahre 1950 durch Volksabstimmung beschlossen , darin wurden

die bauwerber in orten ueber 1 . 000 einwohnern verpflichtet , bei

neubauten und groesseren umbauten schutzraeume zu errichten,

als Subventionen wurden bis zu 30 prozent der mehrkosten ge-
waehrt . die schutzraumbauten wurden truemmersicher , jedoch ohne

lueftungsanläge und mit holztueren ausgefuehrt . ab 1958
wurden stahltueren verwendet.

in den jahren 1962/63 erhielt der schweizer zivilschutz

eine neue gesetzliche basis , die nicht nur bauliche massnahmen,
sondern auch organisatorische belange und die erhoehung der

subventionssaetze bis zu 70 prozent der mehrkosten umfasste,

anlagen der gemeinden und der sanitaetsschutzorganisationen
werden von bund , kantonen und den gemeinden gemeinsam finanziert,

jede gemeinde ist verpflichtet , schutzmoeglichkeiten zu schäf¬
ten . jeder schweizer ist bis zum 60 . Lebensjahr zivilschutz-

Pflichtig . trauen koennen freiwillig in den Organisationen mit-

arbeiten.
seit i960 werden die schutzraeume truemmersicher sowie

mit lueftung und panzertueren ausgefuehrt . die angesaugte
luft wird nach neuesten erkenntnissen nicht mehr ueber sand-
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sondern ueber grobstaubfiIter gefuehrt . bei schütz raumbet rieb

wird ausserdem ein gasfilter zugeschaltet.

schutzgrad von ein bis drei atmosphaeren

der aufbau des schweizerischen zivilschutzes erfolgt nach

einem genauen , sich ueber zirka zwanzig jahre erstreck enden

konzept und sieht neben reinen personenschutzraeumen auch die

anlage von entsprechenden kommandostellen , notspitaelern , ge~

schuetzten operationsstellen , sanitaetshiIfsstellen und kriegs-

notkuechen vor.
der schutzgrad der einzelnen Objekte ist nach der Wichtig¬

keit abgestuft und betraegt in der reget ein bis drei atmosphaeren,

das heisst , jeder quadratmeter des schutzbaues muss einem ueber-

druck von 10 . 000 bis ' 30 . 000 kilogramm standhalten,

die konzeption fuer den privaten schütz raumbau basiert

auf dem grundsatz , moeglichst viele menschen durch optimale

bauliche schutzmassnahmen und moeglichst geringe kosten m

einem kriegs - oder katastrophenfalt zu retten , die mehrkosten

fuer einen schutzraumplatz betragen bei vorschriftsmaessiger

ausfuehrung durchschnittlich 500 bis 800 schweizer franken

( 3 . 000 bis 4 . 800 Schilling ) , zu denen der bund , die kantone

und die gemeinden 70 prozent in form von Subventionen beitragen,,

hinsichtlich des wertes der schutzmassnahmen gegen nukleare

Waffen ist man in der Schweiz der ansicht , dass die uebertebens-

chancen bei einem schutzumfang von 0,75 bis 3 atue zwischen

70 und 90 prozent liegen , derzeit laufen Projekte , grossgaragen

als personenschutzraeume auszubauen , geeignete Objekte sollen

schiebepanzertore und sanitaere anschluesse erhalten , die Unter¬

teilung wird mittels plastikwaenden erfolgen.

nach physiologischen und psychologischen Untersuchungen
koennen in einem schutzraum bis zu 10 . 000 personen untergebracht
werden . Voraussetzung hiezu ist allerdings eine entsprechende

aufklaerung der bevoelkerung . bis zu 20 . 000 personen soll der

Personenschutzraum ’ ’ sonnenbergtunnel ’ ’ bei luzern aufnehmen»
er entsteht im zuge der errichtung eines StrassentunneIs fuer
die nationalstrasse 2 und wird aus zwei roehren von rund

/
<>/
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1,200 meter laenge bestehen , die antage , die eine ueberdeckung

von 40 bis 160 meter aufweist , wird im bedarfsfall fuer den

verkehr gesperrt , die beiden 30 meter voneinander entfernt ver¬

laufenden tunnetroehren werden ungefaehr in der mitte durch

eine sechsgeschossige zentralkaverne verbunden sein , die vor-

raete , ein notspital mit 380 betten , drei operationsraeume und

die nachrichtenzenträte mit dem kommandostand enthalten wird.

bis zu 428 liegeplaetze weist die geschutze operations¬

stelle des kantonspitals von muensterlingen auf , die vom

krankenhaus durch einen unterirdischen gang erreicht werden

kann , unter einem teil des bettentraktes sind gleichfalls schutz-

raeume angeordnet , die bis zu 296 betten aufnehmen koennen.

die nutzanwendung fuer das akh

unterberaecksichtigung der schweizer erfahrungen erscheint

es zweckmaessig , ein eventuelles notspital nicht im Zusammen¬

hang mit der dreigeschossigen , fuer 2 . 300 fahrzeuge berechneten

grossgarage zu bauen , da die stuetzweite der einzelnen garagen-
abschnitte 16,5 meter betraegt , koennte ohne einschneidende

bauliche veraenderungen ( die auch die funktionstuechtigkeit

der garage beeintraechtigen wuerden ) nicht der fuer ein not¬

spital erforderliehe schutzumfang erreicht werden , ein solches

spital koennte billiger und statisch sowie funktionell guensti-

ger mit einem an einer beliebigen stelle des krankenhausgelaendes
zu errichtenden unterirdischen bauwerk realisiert werden.

hingegen erscheint es moeglich , teile der garage als per¬
sonenschutzraum auszufuehren . dazu wird nun der von der kon¬

struktiven konzeption her gegebene schutzumfang der garage er¬

mittelt , damit man anschliessend entsprechende bauliche Vor¬

kehrungen - insbesondere im hinblick auf schützraumabschluesse,

belueftung und kanalisation - einplanen kann.

+++
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fuer wiLdfuetterurig dringend kastanien gesucht

Wien , 13 . 10 . ( rk ) derzeit fuehrt das stadtforstamt

eine sammelaktion fuer kastanien durch , fuer die wiLdfuetterung

in den staedtischen quellschutzforsten ueber die winter-

monate werden dringend noch groessere mengen kastanien

gebraucht.
an allen Werktagen ( ausser samstag ) werden zwischen

8 und 16 uhr die kastanien am lagerplatz der staedtischen

praterverwaltung , Wien 2 , Zugang ecke laufbergergasse und

sportklubstrasse , zum preis von 50 groschen je kilogramm

gekau f t.
+++

auch minderbemittelte pensionisten koennen in

pensionistenheimen wohnen

Wien , 13 . 10 . ( rk ) die von wohlfahrtsstadtraetin maria

j a c o b i ins leben gerufenen wiener pensionistenheime
erfreuen sich steigender beliebtheit bei unseren betagten
rnitbuergern . um keine diskriminierung fuer aeltere menschen,
die keine entsprechend hohe rente oder pension beziehen,
herbeizufuehren , uebernimmt das Wohlfahrtsamt fuer sie

jenen teil der kosten , den sie aus eigenen mittein nicht
zu zahlen imstande sind , bekanntlich muss jeden pensionaer -

gleichgueltig , ob er in einem altersheim oder in einem
Pensionistenheim der Stadt Wien lebt - 20 Prozent seiner
rente oder pension als taschengeld zur persoen1ichen Ver¬
legung bleiben , bei bewohnern der pensionistenheime , die
nicht die vollen kosten zu zahlen imstande sind , springt
das Wohlfahrtsamt fuer den rest ein . urspruenglich waren
2,1 millionen Schilling als ausfalIshaftung im Voranschlag
1969 vorgesehen , dieser ansatz wurde vom Wohlfahrtsaus¬
schuss um 452 . 000 Schilling erhoeht.
+++
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vortrag ueber wirtschaftsfoerderung

Wien , 13 . 10 . ( rk ) die wiener betriebsansiedLungsgeseLl-
schaft hat den bedeutendsten fachmann auf dem gebiet der

wirtschaftsfoerderung in der bundesrepubLik deutschland fuer

eiien vortrag in Wien gewinnen koennen.

dipL . - Volkswirt Oswald h u e l l e r , der durch

mehrere jahre die bedeutendste wirtschaftsfoerderungsgesell-
schaft in der bundesrepublik leitete , wird donnerstag , den

16 . Oktober , im grossen Sitzungssaal der staedtischen Ver¬

sicherung im ringturm ueber das thema 7 ’ wi .̂ tschaf tsfoerderung
warum -und wie * ’ sprechen , anschliessend findet eine diskussion

statt.

geehrte redaktion

sie sind herzlich eingeladen , an dem vortrag teilzu¬

nehmen . bitte merken sie vors
zeits donnerstag , 16 . Oktober , 18 uhr

orts ringturm , 7 . stock , Sitzungssaal
+++

1 . 200 blinde bedienen sich der hoerbu echerei

Wien , 13 . 10 , ( rk ) die vom verband der kriegsblinden oester-
neichs eingerichtete hoerbuecherei erfreut sich einer guten
frequenz , 500 kriegsblinde und 700 zivilblinde zaehlen zu
ihren staendigen benuetzern und bilden sich mit ihrer hilfe
weiter , beziehungsweise sammeln informationen , die ihnen sonst
verwehrt blieben , um den laufenden betrieb der hoerbuecherei auch
fuer die zukunft sicherzustellen und noetige ergaenzungen zu

ermoegliehen , genehmigte der Wohlfahrtsausschuss am montag zu¬
sätzlich 50 . 000 Schilling , die aus dem ertrag der opferfuer-
sorgeabgabe an den verband ueberwiesen werden.
+++
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karlsplatz - Umleitung:
auch verkehrsbetriebe leiten um

Wien , 13 . 10 . ( rk ) ab dienstag , dem 14 . Oktober , mit be¬

triebsbeginn , wird wegen einbahnerklaerung der schoenbrunner
strasse stadteinwaerts , der operngasse und der margaretenstrasse
stadtauswaerts sowie der zieglergasse ab margaretenstrasse
und der straussengasse ab phorusplatz die linienfuehrung
folgender autobuslinien geaendert:

linie 13 in richtung zur margaretenstrasse ab leibenfrost-

gasse - phorusplatz , ueber phorusplatz - straussengasse zur
margaretenstrasse . die gegenrichtung bleibt unveraendert.

linie 14 ab schoenbrunner strasse - redergasse - schoen-
brunner strasse - pilgramgasse zur piIgrambruecke . die gegen-
richtung bleibt unveraendert.

linie 61 in stadteinwaertsfährender richtung ab rampers-
torffergasse - margaretenstrasse ueber ramperstorffergasse -
schoenbrunner strasse - heumuehIgasse - muehlgasse - Press¬
gas se - rechte wienzeile . in stadtauswaertsfahrender richtung
ab friedrichstrasse nach nibelungengasse ueber friedrichstrasse
operngasse - margaretenstrasse zur ramperstorff ergasse.

linie 63 in stadteinwaertsfährender richtung ab schoen¬
br unner strasse - ramperstorffergasse ueber schoenbrunner
strasse - heumuehIgasse - muehlgasse - pressgrasse - rechte
wienzeile zur umleitungsstrecke der lastenstrasse . stadtaus-
waertsfahrend ab margaretenstrasse - heumuehIgasse ueber
margaretenstrasse zur Umleitungsstrecke arndtstrasse.
+++
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Institut fuer wirtschaftsforschung uebersiedeLt in neues gebaeude

buergermeister ueberbrachte zur eroeffnung

gruesse der Stadtverwaltung

Wien , 13 . 10 . ( rk) das oesterreichische institut fuer wirt¬

schaf tsf orschung uebersiedelt in ein neues gebaeude auf dem

arsenalgelaende im 3 . bezirk , die feierliche eroeffnung des

institutsneubaus nahm bundespraesident franz j o n a s am

montag vor.
bei dem festakt sprachen bundeskanzler dr . josef k l a us

finanzminister Professor dr . Stephan koren, national-

bankpraesident dr . wolfgang schmitz , oegb - praesident

anton b e n y a und der praesident des Institutes , dr . h . c.

manfred mautner markhof. buergermeister bruno

m a r e k ueberbrachte die gruesse der stadt Wien.

in seiner ansprache betonte der wiener buergermeister die

bedeutung des instituts als wichtigen ratgeber fuer die gesamte

oesterreichische Wirtschaft , die wiener Stadtverwaltung habe

ihr grosses interesse dadurch bekundet , dass sie stets - der¬

zeit durch vizebuergermeister slavik - im Vorstand

des instituts vertreten ist . auf slaviks initiative beschliesst

der gemeinderat alljaehrlich einen beitrag zur finanzierung des

instituts.
den durch die wachsenden anforderungen notwendig gewordenen

institutsneubau habe die stadt Wien nach kraeften gefoerdert.
v on besonderem interesse fuer die Stadtverwaltung sei , dass

i '

sich das institut auch mit den wirtschaftsproblernen der einzel¬
nen bundeslaender befasst , keine Verwaltung koenne heute ohne
wissenschaftliche forschungsergebnisse auskommen.

buergermeist er marek begruesste auch die neugegruendete
abteilung fuer ost - west - forschung des instituts als
’ ’ ausserordentlieh zukunftstraechtige initiative ’ ’ • . gerade
Wien sei durch seine einmalige geopolitische Position fuer die

anbahnung neuer kontakte mit den donaustaaten praedestiniert.
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3,13 millionen Schilling fuer hauskrankenpflege
und 7, essen auf raedern ’ 7

Wien , 13 . 10 . ( rk ) der Wohlfahrtsausschuss beschaeftigte
sich rnontag mit einer ueberschreitung des vorans ^ hlagansatzes
1969 in der hoehe von 3,13 millionen Schilling , der ursprueng-
lich mit 5 millionen Schilling festgesetzte aufwand fuer die
hauskr ankenpf lege erh -oehfce sich durch den ausbau der heim - und
hauskrankenpflege auf 8,2 millionen Schilling , der mehraufwand
ergibt sich auch durch die einfuehrung der aktion ’ ’ essen auf
raedern ’ ’ .

bekanntlich werden alle jene betagten mitbuerger , die nicht
mehr imstande sind , sich ein essen selbst zuzubereiten , aber
in ihrer wohnung bleiben wollen , mit einer warmen mahlzeit taeg-
lich versorgt , das der essensdienst zustellt , eine probeweise
Versorgung aelterer menschen mit dieser mahlzeit begann in
einigen bezirken bereits im februar 1969 und wird jetzt als-
staendige einfuehrung in ganz Wien gehandhabt . fuer die aktion
stellte der Wohlfahrtsausschuss 400 . 000 Schilling zur verfuegung.
+++

japanische parlamentsabgeordnete in Wien

Wien , 13 . 10 . ( rk ) nach einem offiziellen besuch in
der udssr sind am sonntag zwei japanische parlamentsabge-
ordnete in Wien eingetroffen , um mit persoen1 ichkeiten des
politischen Lebens und der Wirtschaft in der oesterreichi-
schen bundeshauptstadt zusammenzutreffen , herr usaburo
c h i z a k i ist unter anderem Vorsitzender des verbandes
japanischer bauunternehmer , herr hiroshida i s h i d a
ehemaliger minister fuer arbeit.

oei einem besuch im wiener rathaus sagte abgeordneter
ishida , dass er vor acht jahren das letzte mal in Wien
gewesen sei und den aufschwung , den die stadt seither ge¬
nommen habe , bewundere . unsciiaet zbar fuer eine grosstadt
sei der gu -e^ tel aus waeldern und wiesen , der Wien umgibt
and damit wesentlich fuer eine gute luft in der stadt sorgt.
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neue z - filiale in Wien - penzing:

erste Sparkasse ohne Schalter

Wien , 13 . 10 . ( rk ) mit der eroeffnung einer neuen filiale

in penzing , die stadtrat hans bock am montag vornahm,
schuf die - zentralSparkasse der gemeinde Wien die Voraussetzung
fuer eine weitere :• besserung ihres kundendienstes . bei dem

neubau in der Linzer strasse 28 handelt es sich um die erste

Sparkasse Oesterreichs ohne die ueblichen schalterpulte,
in bequemen sitzgruppen sitzt der künde seinem " finanzberater ’ ’

gegenueber . eilige routinegeschaefte koennen nach /Vie
vor an zwei kassenschaltern herkoemmlicher art abgewickelt wer¬
den .

in seiner eroeffnungsansprache begruesste stadtrat bock die
neue ’ ’ familienatmosphaere ohne schranken ’ ’ , die in dieser

zweiganstalt herrscht , in aehnlicher weise sei auch die

Stadtverwaltung bemueht , in ihrer arbeit neue v. ege des per-
soenlicäaeren kontaktes zu finden.

generaldirektor dr . karl m a n t l e r von der zentral-
sparkasse konnte zahlreiche festgaeste begruessen , darunter auch
bundesrat alfred p o r g e s und bezirksvorsteher franz
Zehner, mantler betonte , dass in dieser neuen filiale
erstmals der versuch gemacht wurde , die letzte ’ ’ barriere ’ ’

zum künden zu beseitigen , es komme nicht nur darauf an , dass
der künde ’ ’ seine ’ ’ zentralsparkasse schneller erreicht , sondern
auch darauf , dass die Sparkassenmitarbeiter kuenftig immer mehr
zu persoenliehen beratern fuer jeden einzelnen werden.
+++



13 . Oktober 1969 ’ ’ rathaus - korrespondenz 5 ’ blatt 2866

abschied vom 1 ’ amerikarier ’ ’

wier 5 13 . 10 . ( rk ) heute vormittag uebergab stadtwerke-

stadtrat frarz r e k u l a dem britischer botschafter sir

arthory rumboLd ir der stiftgasse eirer der Letzter

» ’ amerikarer 55
, wie die triebwager der type ’ ’ z J ’ vor der

wiererr Liebevoll gerarrt werder . damit geht auch fuer die

wierer verkehrsbet riebe largsam aber sicher eire periode

zu erde : die seirerzeit aus rew york um der preis vor

10 . 000 schillirg pro stueck importierter tramwaytriebwager,

die auf der Lirier 231 , 11 urd 317 verkehrter , werder durch

moderre gelerkzuege ersetzt.

das erglische tramwaymuseum vor crich hatte sich um

der wager beworber , um seirer park vor bisher 40 typer zu

erweiterr . ir crich verkehrer auf kiLometerLarger gleis-

Strecker strasserbahr - oIdtimer aus aller weit zur freude

der erglischer tramwayfreurde . der ’ > amerikarer ’ 1 aus wier,
der im rahmer der britischer woche uebergeber wurde , wird

eir glarzstueck der ausstellurg darsteller . gleichzeitig

mit dem wager selbst uebersiedelr zwei komplette schaffrer-

uriformer , schaffrertascher urd markierzarger rach erglard

als freurdliche geste der wierer tramwayer ar ihre erglischer

freurde.
+++

26 milliorer fuer reue verkehrsampelr

wier , 13 . 10 . ( rk) ir der serdurg ’ ’ autofahrer urterwegs ’ ’

gab stadtraetir dr , maria schau mayer am mortag

eirige eirzelheiter aus dem budget der magistratsabteilurg
fuer techrische verkehrsargelegerheiter bekarrt : trotz aller

geboterer Sparsamkeit sird fuer das jahr 1970 26 milliorer

schillirg fuer reue verkehrslichtsigralarLager vorgeseher . fuer

verkehrszeicher , Wegweiser urd leitplarker rechret mar mit

ausgaber vor zwei milliorer , urd alleir fuer bodermarkierurger

sird drei milliorer schillirg eirgesetzt . irsgesamt steher

irr kommerder Jahr der magistratsab tei lur g 46 35 milliorer

schillirg zur verfuegurg.
+++
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preisguenstige gemuese - und Obstsorten

|

Wien , 13 . 10 . ( rk) das marktamt der stadt Wien teilt mit:

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig:

gemuese : karfiol 3 bis 5 Schilling je stueck , karotten 3

bis 4 Schilling , paradeiser 6 Schilling je kilogramm.

obst : aepfel ( qualitaetsklasse kochobst ) 3 bis 4 Schilling,

birnen ( qualitaetsklasse 2 ) 5 Schilling , Weintrauben 5 bis

8 Schilling je kilogramm.
+++

rinderhauptmarkt vom 13 . Oktober
i

Wien , 13 . 10 . ( rk) unverkauft vom vormarkt 0 . neuzufuhren

inland : ochsen 27 , stiere 136 , kuehe 309 , kalbinnen 104 , summe

576 . gesamtauftrieb dasselbe , verkauft alles,

preise : ochsen 15 . 30 bis 17 . 80 , extrem 18 ( 3 ) , stiere

14 . 70 bis 18 . 30 , extrem 18 . 50 ( 1 ) , kuehe 11 . 50 bis 15 , extrem 0,
kalbinnen 14 bis 17 . 30 , extrem 17 . 50 ( 3 ) . beinlvieh kuehe 10 . 60

bis 11 , ochsen und kalbinnen 13 bis 13 . 80.

der durchschnittspreis ermaessigte sich bei ochsen um

7 groschen , bei kuehen um 6 groschen und erhoehte sich bei stieren

um 3 groschen und bei kalbinnen um 9 groschen je kilogramm.
der durchschnittspreis einschliesslich beinIvieh ' betraegt:

ochsen 16 . 71 , stiere 17,28 , kuehe 13 . 31 und kalbinnen 15 . 95.
beinlvieh notierte unveraendert.
+++
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brand im kraftwerk simmering

Wien , 13 . 10 , ( rk ) am montag entstand im dampfkraft-
werk simmering der wiener elektrizitaetswerke infolge bruches

eines ventiles in der heizoelvorlaufLeitung ein brand am

kessel 7 des Werkes 1 . durch das eingreifen des eigenen

Personals konnte der brand rasch lokalisiert werden , die mit

mehreren geraeten ausgerueckte feuerwehr konnte den brand

sofort loeschen . der schaden an der kesselanlage wird in

zirka zwei tagen behoben sein,
+++
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